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Faire Mobilität 
Beratungsnetzwerk für 
mobile Beschäftigte

„Faire Arbeitsbedingungen im 
Transportgewerbe?“
Wien, 10.06.2022, Michael Wahl
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Zum Hintergrund

• Beratungsnetzwerk

• Gegründet 2011, Verstetigung 2020

• Finanziert aus Mittel des Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS), DGB-Bundesvorstand sowie 
Einzelgewerkschaften und Projektpartner

• 1 Beratungsstandorte

• 11 Sprachen
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Beratungsstandorte von 
Faire Mobilität - Stand 2020



- 4 -

Beratungssprachen bei
Faire Mobilität - Stand 2020
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Übersicht Beratungsstrukturen 
Gesamt – Stand 2020
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Ziele 

 Unterhalt und Ausbau von Beratungsangeboten (Schwerpunkt: Arbeits-
und Sozialrecht) für mittel- und osteuropäische EU-Bürger/innen (auch 
Nicht-Gewerkschaftsmitglieder)

 Sensibilisierung für das Thema Arbeitnehmerfreizügigkeit in den 
Gewerkschaften

 Sensibilisierung zu verschiedenen Formen der Ausbeutung in 
unterschiedlichen Branchen 

 Prävention über frühzeitige Information 

 Intensivierung der internationalen Zusammenarbeit zur Verbesserung der 
Situation von mobilen Arbeitnehmern/innen
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Einige typische Fallkonstellationen

 Zustehende Löhne werden nur zum Teil oder gar nicht ausbezahlt 

 Beschäftigte werden (ohne ihr Wissen) als Selbständige gemeldet

 Missbrauch von Leiharbeit und Scheinentsendungen

 Arbeitsunfälle werden nicht gemeldet
 Beschäftigte aus dem Ausland finden eine Arbeit über

Vermittlungsagenturen oder Annoncen im Internet, die ihnen falsche 
Versprechungen hinsichtlich Bezahlung und Arbeitsbedingungen 
machen.

 Doppelte Abhängigkeit: Unterbringung wird an das Arbeitsverhältnis 
gekoppelt, die (überhöhte) Miete direkt vom Lohn einbehalten.
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Schwerpunkt: 
Infoveranstaltungen für Lkw-Fahrende 

180 Infoveranstaltungen seit 2017,
ca. 8.500 Fahrende in Herkunftssprachen erreicht
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Schwerpunkt: 
Infoveranstaltungen für Lkw-Fahrende 
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Drei Realitäten: Vertrag, mündliche 
Vereinbarung, Recht (1/2)

Arbeitsvertrag Mündliche 
Vereinbarung

Recht

Lohn Fester Monatslohn 
(oft 300-500 € 
brutto; weil auf 
Höhe des 
Mindestlohns im 
Anstellungsland)

Fester Tagessatz 
(ca. 60-85€ netto); 
darin enthalten sind 
„Entsendepauschale
n“; wir nennen es 
das „Spesenmodell“

Jede Stunde Arbeits-
und Bereitschaftszeit 
muss bezahlt werden: 
entsandte Beschäftigte 
haben Recht auf lokale 
Stundenlöhne

Spesen --- Sind Teil des 
Tagessatzes

Oft gibt es gesetzlich nur 
„kann“-Vorschriften

Fahrer werden sowohl in geschriebenen Verträgen, 
wie auch in mündlichen Vereinbarungen desinformiert. 

Unsere Aufgabe: Die rechtliche Situation erklären und  Fahrende 
unterstützen, die RECHTLICHE Realität durchzusetzen
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Drei Realitäten: Vertrag, mündliche 
Vereinbarung, Recht (2/2)

Arbeitsvertrag 
regelt 3 Dinge:
1) Vollzeit
2) Vergütung von 
2.300 Zlt (~500 €)
3) 2 Exemplare

„Macron 
Bescheinigung“ 
für 9,88€ brutto 
Stundenlohn 
ausgestellt

Fahrer sagt: Ich 
kriege 68€ pro 
Tag auf die Hand.
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Nützliche Dokumente zur Analyse der 
„rechtlichen Realität“ (1/5) 

https://transport.ec.europa.eu/system/files/2022-01/MobilityPack1-Posting_of_drivers_factsheet.pdf

Infomaterial der EU-
Kommission zu neuen 
Entsenderegeln in 23 Sprachen.

Eine Daumenregel: Wenn 
außerhalb des Zulassungslandes 
Be- oder Entladen wird und die 
jeweils andere Be-/Entladung nicht 
unmittelbar davor oder danach im 
Zulassungsland stattfindet: 
Mindestschutzrechte im Be- bzw. 
Entladeland bis zum Verlassen 
dieses EU-Staates.

https://transport.ec.europa.eu/system/files/2022-01/MobilityPack1-Posting_of_drivers_factsheet.pdf
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Nützliche Dokumente zur Analyse der 
„rechtlichen Realität“ (2/5) 

183:12h vergütungspflichtige Zeiten. 
Aber welcher Lohn gilt?€
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Nützliche Dokumente zur Analyse der 
„rechtlichen Realität“ (3/5) 

Fahrer kehrt nie nach Slowenien (Land des Arbeitgebers) zurück, im Tacho 
gibt er an, meist in Deutschland, wenig in Österreich gefahren zu sein

⇒ Er hat mindestens Anspruch auf Mindestschutzrechte der Entsenderichtlinie 
und damit auf Mindestlöhne in Deutschland bzw. Österreich. 

⇒ Vermutlich sogar vollen Anspruch auf deutsches Arbeitsrecht, da ROM1-
Kriterien alle nach Deutschland zeigen.
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Nützliche Dokumente zur Analyse der 
„rechtlichen Realität“ (4/5) 

Frachtbriefe (für nationale 
Transporte) und CMRs (für 
internationale Transporte) geben 
Hinweise darauf, in welchen 
Ländern auf jeden Fall 
Entsenderechte gelten, da Be- und 
Entladeorte vermerkt sind.
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Nützliche Dokumente zur Analyse der 
„rechtlichen Realität“ (5/5) 

Spesenabrechnungen sind manchmal genauer geführt als 
Tachoaufzeichnungen! 
Es lohnt sich, sie mit Tachodaten abzugleichen!
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Nützliche Fähigkeiten, um rechtliche 
Situation festzustellen

 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit, bspw. um Dokumente über 
abgeführte Sozialabgaben im Zulassungsland d. Arbeitgebers zu erhalten

 Sprachkenntnisse, Sprachkenntnisse, Sprachkenntnisse. Wenn es gar 
nicht anders geht: Sofortübersetzer oder https://www.deepl.com/translator

 Wissen über „länderspezifische Transportrouten“ oder an Standorten von 
Auftraggebern, die Subunternehmen aus bestimmten Zulassungsländern
einsetzen

 Spezialisierung auf Transportgewerbe (Entsenderegeln kennen, 
Tachodaten lesen können und 

 Gespräch mit Fahrenden, ohne Strafen androhen zu müssen; besser: 
Whistleblower-Schutz! (hoch problematisch bspw. in DE: Fahrer werden 
für Missachtung des Kabinenschlafverbots mitbestraft; sind daher bereit, 
sogar gefälschte Hotelrechnungen vorzuzeigen)

https://www.deepl.com/translator
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !
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